
„Ihr lasst euch nämlich leicht verführen. Wenn jemand daherkommt und etwas ganz anderes 
über Jesus sagt, als wir euch gelehrt haben, dann schenkt ihr ihm bereitwillig Glauben. 
Ihr empfangt bedenkenlos einen anderen Geist als den Geist Gottes und nehmt eine andere 
Botschaft an als die, die wir euch gebracht haben.“ (2 Korinther 11:4)



Statistiken von Gen Z-Gläubigen (Schwerpunkt auf 13-18Jährige) weltweit.
61% glauben dass Jesus gekreuzigt wurde.
50% glauben, dass Jesus auferstanden ist
45% glauben, dass Jesus wiederkommt
36% glauben, dass Gott eine persönliche Beziehung haben möchte
32% glauben, dass er aktiv ist heute

*Barna Group



„Hierin ist die Liebe Gottes zu uns offenbart worden, dass Gott
 seinen einzigen Sohn in die Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben.“ (1 Johannes 4:9)



„Denn ich nahm mir vor, nichts anderes unter euch zu wissen als nur Jesus Christus, 
und ihn als gekreuzigt.“ (1 Korinther 2:2)



„Sünde ist ihrem Wesen nach Auflehnung gegen Gott“ (1 Johannes 3:4)



„Und es geschah, wenn Mose hinausging zu dem Zelt, dann stand das ganze Volk 
auf, und jedermann blieb stehen am Eingang seines Zeltes und sah Mose nach, bis 
er in das Zelt hineingegangen war.“ (2 Mose 33:8)



„Und der HERR redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann mit 
seinem Freund redet […]“ (2 Mose 33:11)



„Wie der Hirsch nach frischem Wasser lechzt, so lechzt meine Seele nach dir, o 
Gott. Meine Seele dürstet nach Gott, ja, nach dem lebendigen Gott.“ (Psalm 42:2)



„All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an seinen Namen glaubten,  gab er das Recht, 
Gottes Kinder zu werden. Sie werden es weder aufgrund ihrer Abstammung  noch durch 
menschliches Wollen, noch durch Entschluss eines Mannes; sie sind aus Gott geboren 
worden.“ (Johannes 1:12-13)



„Jetzt kam er zur Besinnung. Er sagte sich: ›Wie viele Tagelöhner hat mein Vater, und 
alle haben mehr als genug zu essen! Ich dagegen komme hier vor Hunger um. Ich will 
mich aufmachen und zu meinem Vater gehen und zu ihm sagen: Vater, ich habe mich 
gegen den Himmel und gegen dich versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn 
genannt zu werden. Mach mich zu einem deiner Tagelöhner!‹“ (Lukas 15:17-19)



„So machte er sich auf den Weg zu seinem Vater. Dieser sah ihn schon von weitem 
kommen; voller Mitleid lief er ihm entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. 
›Vater‹, sagte der Sohn zu ihm, ›ich habe mich gegen den Himmel und gegen dich 
versündigt; ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn genannt zu werden.‹ Doch der Vater 
befahl seinen Dienern: ›Schnell, holt das beste Gewand und zieht es ihm an, steckt ihm 
einen Ring an den Finger und bringt ihm ein Paar Sandalen! Holt das Mastkalb und 
schlachtet es; wir wollen ein Fest feiern und fröhlich sein. Denn mein Sohn war tot, und 
nun lebt er wieder; er war verloren, und nun ist er wiedergefunden.‹ Und sie begannen 
zu feiern.“ (Lukas 15:20-24)
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